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ÜBER DIE TROCKENSUBSTANZBESTIMMENG AN MEHL
Von O. Högl und H. Wuhrmcinn, Bern

(Aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes, Vorstand: Dr. O. Högl.)

Dem Laboratorium des eidgenössischen Gesundheitsamtes fiel aus
kriegswirtschaftlichen Gründen in stark vermehrtem Masse die Aufgabe zu, Mehl auf
seinen Wassergehalt zu untersuchen. Für diese Trockensubstanzbestimmungen
hielten wir uns im Anfang an die Methode des schweizerischen Lebensmittelbuches.

Zu Beginn dieses Jahres trat die Leitung des Laboratoriums der
eidgenössischen Getreideverwaltung an uns mit dem Ersuchen heran, die
Feuchtigkeitsbestimmungen an Mehl nach dem Lebensmittelbuch fallen zu lassen und
uns der deutschen Verbandsmethode anzuschliessen. Diese arbeitet bei 1.30° C
+ 2° mit 6 g und einer Stunde Trockenzeit. Die nach dieser Methode erhaltenen
Werte sind höher als diejenigen nach Lebensmittelbuch. Die Differenz kann
bis zu 1,2 °/o betragen.

Für die laufende Kontrolle an gelagertem Getreide und Mehl ist die genaue
Kenntnis von der Veränderung der Feuchtigkeit unerlässlich. Weder Getreide
noch Mehl sind «tote» Körper. Auch während der Lagerung spielen sich
Lebensvorgänge ab. Es ist allgemein bekannt, dass frisch gemahlenes Mehl erst eine
«Reifung» von einigen Wochen durchmachen muss, bevor es seine volle
backtechnische Güte erreicht. Diese «Reifung» ist eine sichtbare Äusserung dieser
Lebensvorgänge.
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